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MEDIENINFORMATION  ((zur freien Veröffentlichung))



Aktiver Umweltschutz im Textilrecycling
Texaid reduziert CO2-Ausstoss

Schattdorf, 31. Mai 2016 – Seit die Texaid Textilverwertungs-AG im April 2015 mit dem Gold-Label «CO2 Neutral» von Swiss Climate ausgezeichnet wurde, hat sich einiges getan. Die Zertifizierung verpflichtet nämlich, kontinuierlich griffige Massnahmen zur Treibhausgas-Reduktion umzusetzen. Gemäss der aktuellen Datenerhebung verursacht Texaid bereits ein Jahr nach der Zertifizierung 7,1 Prozent weniger CO2 pro Tonne gesammelter Alttextilien.

Swiss Climate verlieh Texaid im April 2015 das Gold-Label «CO2 Neutral». Eine Klimazertifizierung, die das Unternehmen zur Umsetzung klar definierter Massnahmen verpflichtet, die zur Verbesserung des CO2-Fussabdrucks beitragen. Bis ins Jahr 2020 soll so der CO2-Ausstoss pro Tonne gesammelter Altkleider um 15 Prozent gesenkt werden. Rund ein Jahr nach der Auszeichnung mit dem Klimaschutzlabel steht gemäss neuster Datenerhebung fest, dass die Nummer eins im Textilrecycling auf bestem Weg ist, dieses Ziel zu erreichen: Im Vergleich zur Basiserhebung im Jahr 2013 verursacht Texaid aktuell 7,1 Prozent weniger CO2 pro Tonne gesammelter Alttextilien.

Energieeffizienz beginnt im Alltag
[bookmark: _GoBack]Die umgesetzten Massnahmen entstanden aus der täglichen Praxis; teils sind sie mit Investitionen verbunden, teils lassen sie sich durch umweltschonendes Handeln im täglichen Arbeitsprozess realisieren: Standardmässig wird doppelseitig und ausschliesslich auf umweltfreundlichem Recycling-Papier gedruckt. Die rot-weissen Texaid-Säcke bestehen neu aus einem Anteil an Recyclinggranulat. Wo es die Containerdichte zulässt, wird auf die zunehmend ökonomisch und damit auch ökologisch ineffiziente Strassensammlung verzichtet. Energieeffiziente Handtrockner ersetzen Papiertücher, der Texaid-Hauptsitz mit Sortierwerk bezieht zu 100 Prozent Ökostrom und ein schnell schliessendes Rolltor in der Sortierhalle verhindert grösseren Energieverlust. Zudem wird bereits seit 2007 Energie durch eine Grundwasser-Wärmepumpe gewonnen, die den Heizölverbrauch enorm tief hält. «Umweltbewusstes Handeln beginnt im Kleinen, entsprechend sensibilisieren wir unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für positive Energieeffekte im Arbeitsalltag», drückt Michael Emmenegger, Quality- und Risk-Manager bei Texaid, den Weg zum angestrebten Ziel aus: Zum Beispiel keine Beleuchtung unnötig brennen zu lassen.
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Für zusätzliche Informationen:
Pressestelle TEXAID, Mediensprecherin: Lilly Sulzbacher
044 722 20 32 / 076 395 95 92, l.sulzbacher@texaid.ch
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